
  

  16.4.2025 -   Entscheidungen Leitsätze  

OLG Braunschweig, Beschluss v. 12.2.2025 – 1 UF 134/24

1. Zur Frage, ob die Anerkennung einer unbegleiteten Auslandsadoption (hier: Adoption einer
4-jährigen Nichte in China) nach § 4 I S. 2 AdWirkG für das Wohl des Kindes erforderlich ist.
(Leitsatz der Redaktion)

2. Eine ohne Begleitung einer Adoptionsvermittlungsstelle nach § 2b AdVermiG getroffene
ausländische Adoptionsentscheidung kann ausnahmsweise nach § 4 I S. 2 AdWirkG anerkannt
werden.

3. Ein Adoptionsbedürfnis liegt nicht vor, wenn mit der Anerkennung der Adoption keine erhebliche
Verbesserung der Lebensbedingungen des Kindes verbunden wäre, wobei zu beachten ist, dass das
Kind bei einem Umzug nach Deutschland die Hauptbezugsperson und sein stabiles Umfeld im
Ausland verlieren würde.

4. Die Bestellung eines Verfahrensbeistandes ist nicht erforderlich, wenn der Anerkennung der
Adoption - ungeachtet etwaiger gegenläufiger Interessen der Annehmenden – erhebliche Gründe
entgegenstehen und die Interessen des Kindes durch den die Anerkennung der Adoption
versagenden Beschluss gewahrt sind.

Anm. d. Red.: Die Entscheidung wurde veröffentlicht in FamRZ 2025, 780 (Heft 10), m. Anm. Andreas
Botthof {FamRZ-digital | FamRZ bei juris}.

 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.famrz.de/aktuelles/entscheidungen.html
https://datenbank.gieseking-digital.de/db/dokument?id=famrz.2025.10.i.0757.01.e
https://www.juris.de/perma?d=jzs-FamRZ-2025-10-017-780
http://www.tcpdf.org

